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Sonnabend den 2. Juli 1892.

Familienunterſtütung bei Friedensübnngen.
Das Reichsgeſetz über die Unterſtützung von Familien

der zu Friedens übungen einberufenen Mannſchaften vom
10. ds. Js. tritt nunmehr am I. Juli ds. Js. in Kraft.
Nachdem der Bundesrat Ausführungsvorſchriften erlaſſen
hat, iſt für die preußiſchen Behörden noch eine beſondere
Anweiſung der Miniſter des Junern und der Finanzen
ergangen. Bei der großen Bedeutung des Geſetzes für
weite Kreiſe erſcheinen hieraus folgende Punkte von
Intereſſe

Die Gemeindebehörde, welche die Anmeldung des
Anſpruches auf Unterſtützung entgegennimmt, hat feſtzu
ſtellen, zu welchem Zeitpunkte und auf welche Dauer der
jenige, für deſſen Familie Unterſtützung nachgeſucht wird,
zur Uebung einberufen iſt. Zu dieſem Zwecke wird in
der Regel der Geſtellungsbefehl oder der Militärpaß des
Einberufenen einzuſehen ſein. Nach Anordnung der Militär
behörde werden die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes
bei den Kontrollverſammlungen darüber belehrt werden daß
S wenn derartige Unterſtützungsanträge vor Beginn der
Uebung geſtellt werden, der Geſtellungsbefehl, wenn ſie nach
beendigter Uebung geſtellt werden, der Militärpaß als Aus
weis vorzuzeigen iſt.

Als Lieſerungsverbände gelten die Kreiſe (Stadt und
Landkreiſe Die Organiſation und Vertretung der Liefer
ungsverbände regelt ſich nach den Beſtimmungen in den
g5 6 9 des Geſetzes über die Unterſtützung von Familien
in den Dienſt eingetretener Mannſchaften vom 28. Febr.
1888. Die Geſchäfte der dort vorgeſehenen Kommiſſtonen
ſind in den Landkreiſen von den Kreisausſchüſſen, in den
Stadtkreiſen von den Magiſtraten oder von Kommiſſionen
welche nach den Kommunalverfaſſungsgeſetzen zu bilden
ſind, wahrzunehmen.

Ueber die Stelle, welche die Auszahlung der ange
wieſenen Unterſtühungsbeträge zu bewirken hat, ſind weder
in dem Geſetze vom 10. Mai 1892, noch in den Aus
führungsvorſchriften des Bundesrates nähere Anordnungen
geiroffen. Es wird dies nach den beſonderen Verhält
niſſen ſo zu regeln ſein, daß die Unterſtützungsberechtigten
ſchnell und leicht das ihnen Gebührende in Empfang
nehmen können.

Nach S 6 des Geſetzes vom 10. Mai 1892 ſind auch
für die ganz oder teilweiſe in der Zeit vom 1. April bis
I. Juli 1892 abgeleiſteten Uebungen nachträglich Unter
ſtützungen zu gewähren, ſofern der Anſpruch innerhalb
einer Friſt von vier Wochen bei der Gemeindebehörde an
gemeldet wird; die Friſt beginnt, wenn die Uebung vor
dem 1. Juli 1892 bereits beendet war, mit dem l. Juli
1892, andernfalls mit dem Tage der Beendigung der
Uebung

Die Anterredung,
des Fürſten Bismarck, welche er in Wien mit einem Redak
teur der „N. Fr. Preſſe“ gehabt hat, iſt vom offiziöſen Tele
graphen in gedrängter Faſſung übermittelt worden. Aus
dieſem Reſumee kann man den Eindruck gewinnen, als
hätte aus dem Fürſten Bismarck eine gewiſſe Bitterkeit
geſprochen. Der urſprüngliche Wortlaut des Berichts über
die Unterredung, wie er in der „Neuen Freien Preſſe“
veröffentlicht worden iſt, läßt dieſen Eindruck nicht auf
kommen. Der Herr, welcher vom Fürſten empfangen
wurde, bemerkt auch am Schluß ſeines Berichts: „Fürſt
Bismarck zeigt nicht die Merkmale der Verbitterung, der
heitere Untergrund ſeines Gemütes bricht ſtets im Geſpräche

hervor, welches ſich wie mit einem Zaubermantel bis zu
den ſteilſten Gipfeln der Politik erhob.“ Wir ſind weit
davon entfernt, behaupten zu wollen, daß das Reſumee,
welches „Wolffs Bureau“ von dem Jnhalte der Unter
rebung verbreitet hat, den Eingangs erwähnten ungünſtigen
Eindruck machen ſollte, derſelbe iſt zufällig durch die Zu
ſammenziehung der Sätze, wie ſie durch die telegraphiſche
Korreſpondenz bedingt iſt, hineingekommen. Fürſt Bismarck
hat aus ſeinem Herzen nie eine Mördergrube gemacht, und
ſo hat er auch dem Wiener Journaliſten gegenüber ſeine
Auffaſſung der Lage in voller Offenheit auseinandergeſetzt.
Haben wir Urſache, auf Grund der Aeußerungen des
Altreichskanzlers düſteren Blicks in die Zukunft zu blicken
Er hat kein Hehl daraus gemacht, daß ſich die politiſche
Situation ſeit ſeinem Rückgange verſchlimmert habe, und
er erblickt dieſe Verſchlimmerung vornehmlich in der Ver
ſchlechterung unſeres Verhältniſſes zu Rußland. Aber
gleichzeitig führte er auch aus, daß Rußland keinen Wunſch
haben kann, ſein Gebiet auf unſere Koſten zu vermehren.
Später ſagte er: „Deutſchland hat nicht das geringſte
Intereſſe daran, einen Krieg mit Rußland zu führen, und
umgekehrt. Zwiſchen uns liegt nicht der geringſte Gegen
ſatz der Intereſſen, wir haben von einander nichts zu
wünſchen und von einander nichts zu gewinnen. Einen
Angriffstrieg Rußlands gegen Deutſchland befürchtet ſo
nach Fürſt Bismarck nicht, dagegen hält er einen Krieg
mit Frankreich für nicht unwayhrſcheinlich. Er ſagte: Der

Krieg mit Frankreich mag unausweichlich ſein es handelt
ſich da immer darum, daß ſich der Mann dort findet der
das Pulver in das Waſſer ſchüttet, damit es aufſchäumt.
Die Frage, wie, ſich Rußland gegenüber einem Angriffs
kriege gegen Deutſchland etwa verhalten möge iſt im
Intervie v nicht berührt worden. Aus Aeußerungen,
welche der Zar anläßlich ſeiner Anweſenheit in Kiel ge
than, wird geſchloſſen, daß Rußland nicht daran denke,
Frankreich in einem Kriege gegen Deutſchland zwecks Ge
winnung ElſaßLothringens zu unterſtüzen. Eine formelle
Zuſage nach dieſer Richtung exiſtiert indes nicht.

Hlankenberghe in Helgien,
Aus Gent geht uns eine Mitteilung zu, welche beſagt, daß

trotz des rauhen Wetters der letzten Zeit ſich doch bereits
eine große Zahl von Fremden in den belgiſchen See
bädern eingefunden hat, und vor allem iſt es das benach
barte Blankenberghe, welches jetzt ſchon eine außerordentliche

Zugkraft auf das badeluſtige Publikum des Jn und Aus
landes ausübt. Von fürſtlichen Perſönlichkeiten weilt in
demſelben unter andern ſeit mehr als einen Monat der
Graf von Flandern (Bruder des Königs Leopold II der
ſich nebſt Gemahlin und Gefolge in einem Hotel ein
quartiert hat, während Jhre Majeſtät die Königin Karola
von Sachſen, deren Eintreffen in Blankenberghe man für
den nächſten Monat erwartet, wie in den vorhergehenden
Jahren eine kleine Villa am Strande bewohnen wird.
Unter den auswärtigen Gäſten bemerkt man wie immer
viele Franzoſen, aber noch ganz bedeutend mehr deutſche
denen es in dem kleinen, gemütlichen Seebade ganz vor
trefflich zu gefallen ſcheint. Die Zahl der deutſchen, welche
im verfloſſenen Jahre auf längere oder kürzere Zeit
Blankenberghe beſuchten, ſoll ſich auf 50 60,000 be
laufen haben, dieſelbe dürfte jedoch in dieſem Jahre allen
Anzeichen nach eine noch erheblich größere werden. Solche
Zahlen legen ein beredtes Zeugnis dafür ab, wie ſehr
unſere Landsleute die Vorzüge jenes Badeortes zu würdigen
wiſſen und in welchem Maaße überhaupt das dortige Leben
dem deutſchen Geſchmacke entſpricht. Bei all dem Reichtum,

der Eleganz und Pracht in den Toiletten, wie ſie von
einem großen Teile des Badepublikums und ſpeziell von
dem franzöſiſchen entfaltet werden, fühlt ſich doch auch der
weniger Bemittelte daſelbſt durchaus behaglich. Denn es
iſt dort kaum teurer als z. B. in dem billigen Antwerpen,
mit verhältnismäßig wenig Geld kann man recht angenehm
leben und braucht vor allem nicht das unverſchämte, in
ſo vielen andern Nordſeebädern übliche Prellen und Ueber
vorteilen von allen Seiten zu befürchten. Das Publikum
ſreilich, welches jetzt bereits in Blankenberghe ſich aufhält,
zählt faſt ausnahmlos zu den „oberen Zehntauſend aber
wenn erſt der Auguſt und mit ihm die Ferien kommen,
dann finden ſich in großen Scharen auch deutſche Beamte
dort ein, die an der See Erquickung ſuchen und die
ſonſtigen Freuden und Zerſtreuungen eines Nordſeebades
genießen wollen, ohne ſich hierbei in ihren Mitteln nicht
entſprechende Unkoſten ſtürzen zu müſſen. Speziell für die
Deutſchen in Belgien vildet das kleine reizende Blanken
berghe mit ſeinem prächtigen Strande und Wellenſchlage,
ſeinen vortrefflichen Reſtaurants und deutſchen Bierwirt
ſchaften, ſeinen Konzerten, Bällen u. dergl., einen ſehr be
liebten Ausflugsort, was um ſo erklärlicher iſt, als man
ſich dort an manchen Stellen vollſtändig unter deutſchen
Landsleuten befindet. Es wurde uns verſichert, daß auch
eine ſehr hohe Perſönlichkeit aus Heſterreich die diesjährige
Hauptſaiſon in Blankenverghe zubringen würde, doch wollen
wir den Namen derſelben bis zur Beſtätigung jener Nach

richt vorläufig noch verſchweigen.
Verband jur Beſſerung der ländlichen

Arbeiterverhältniſe
Der ſeit etwa 1 Jahr beſtehende Verband zur

Beſſerung der ländlichen Arbeiterverhältniſſe des land
wirtſchaftlichen gentralvereins der Provinz Sachſen 2e. wird
ſeine zweite Generalverſammlung zum Zweck Erledigung
verſchiedener Angelegenheiten des Verbandes am nächſten

Mittwoch, den 29. d. M. zu Halle a. S. im Hotel zur
„Stadt Hamburg“, pünktlich 10 Ahr vormittags beginnend,
abhalten. Die der Beratung und Beſchlußfaſſung unter
liegenden Gegenſtände ſind folgende

1. Bericht über den Stand der Verbandsſache.
2. Antrag der landwirtſchaftlichen gentralſtelle zu

Braunſchweig auf Einbezirkung des Herzogtums Braun
ſchweig in den diesſeitigen Verband.

Die im Falle der Annahme des vorgenannten An
trages notwendig werdenden Abänderungen des Namens
und der Satzungen des Verbandes.

Berichterſtattung des Reviſors über die Verbands

rechnung für 1891.
5. Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung für

1891.
Der Etat für 1892 und Feſtſtellung des Gehaltes

der Büregubeamten.

7. Statutenmäßige Zuſtimmung zur Anſtellung von
Verbandsagenten für Arbeitsnachweis.

8. Die Wohnungsfrage auf der Konferenz der Zen
tralſtelle für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen zu Berlin, am

24. bis 27. April d. J.
9. Die ſoziale Frage in der Beleuchtung der neueſten

Schriften
10. Der Stand der ſozialdemokratiſchen Landagitation

und die nächſten Ziele derſelben
11. Organiſation und Agitation

Anträge aus der Verſammlung
Das Verbandsdirektorium erſucht die Verbandsbezirke

und Verbandsmitglieder, der Verſammlung durch Abge
e und in Perſon möglichſt zahlreich beiwohnen zu
wollen.

Verkehrsweſen.
Umſchreibung der Fahrkarten für kürzere

Bahnſtrecken. Bezüglich der Gültigkeit der Fahrkarten
zur Fahrt über eine kürzere Bahnſtrecke ſind neuerdings
von den preußiſchen Staatsbahnverwaltungen nachſtehende
gemeinſame Beſtimmungen erlaſſen worden Jnhabern
von Fahrtausweiſen aller Art kann die Benutzung einer
andern als der in den Fahrtausweiſen bezeichneten, die
ſelben Stationen verbindenden Strecke geſtattet werden,
wenn die zu benutzende Strecke kürzer iſt, als die in den
Fahrtausweiſen bezeichnete und beide Strecken dem preu
hiſchen Staatseiſenbahnnetz ausſchießlich angehören. Dies
gilt auch dann, wenn zu einer Reiſe Fahrtausweiſe ver
ſchiedener Gattung (Fahrſcheinhefte in Verbindung mit
einfachen oder Rückfahrtkarten oder dergleichen mehr) für
die kürzere Linie umgeſchrieben werden ſollen. Die Um
ſchreibung iſt bei den Stationsbeamten derjenigen Station,
auf der die urſprüngliche Reiſeſtrecke verlaſſen werden
ſoll, oder auf einer anderen, genügende Zeit hierzu bietenden
vorgelegenen Station einſchließlich der Abgangsſtation

Zu beantragen. Den Anträgen kann nur ſtattgegeben
werden, wenn dieſe ſo frühzeitig geſtellt werden, daß die
Umſchreibung ſeitens der Stationsbeamten unbeſchadet
der ihnen bei Abfertigung der obliegenden ſonſtigen Dienſt
pflichten ohne Ueberſchreitung der fahrplanmäßigen
Aufenthaltszeit der Züge erfolgen kann. Wird die Be
nutzung einer kürzeren Strecke auf mehrere zuſammen
gehörige Fahrtausweiſe verſchiedener Wagenklaſſen gewünſ cht,

ſo findet die Umſchreibung nur die niedrigſte dieſer Wagen
klaſſen ſtatt. Die Benutzung von Perſonenzugskarten im
Schnellzuge einer kürzeren Linie iſt nur gegen Zulöſung
von Ergänzungskarten geſtattet. Eine Verlängerung der
Gültigkeitsdauer iſt nicht zuläſſig. Bei Unterbrechung der
Fahrt auf der neugewählten Strecke muß die Fahrkarte
ſofort nach Verlaſſen des Zuges dem dienſtthuenden
Stationsbeamten zum Zwecke der Beſcheinigung der Fahrt
unterbrechung vorgelegt werden. Auf Wunſch des Reiſenden
wird auch ſein Gepäck über den gewählten kürzeren Reiſe
weg abgefertegt, jedoch kann die Abfertigung nur nach
ſolchen Stationen verlangt werden, für welche Gepäck
frachtſätze beſtehen.

Gemeinnütziges.
(Gurkenbowle.) Thue mir den Gefallen und

erſchrick nicht, lieber Leſer. Halte das Getränk, das Dir
hier empfohlen werden ſoll, nicht für eine frühe Ausgebnrt
der berüchtigten ſauern Gurkenzeit, die noch nicht erſchienen
ſſt. Glaube nicht, daß Schabernack Dich zu einem barbariſchen

Genuß verleiten will wage, prüfe und urteile. Du
weißt gewiß, das Erquickende des Gurkenſalats zu ſchätzen
Du wirſt Dich auch überzeugen, daß Gurkenſcheiben viel
zur Erfriſchung in heißen Hochſommertagen beitragen
wenn man ſie ſtatt mit Eſſig und Hel mit Rotwein
miſcht. Die Engländer ſollen die Bowlenerfinder über
haupt ſein, ſicher muß ihnen die Entdeckung der Guken
bowle zugeſchrieben werden. Sie iſt ſehr leicht zu brauen,
wie im Grunde alle Bowlen wenn Du eine gute
Zunge haſt. Aber nimm um Himmelswillen keine ſaure
Gurke, ſondern eine friſche, noch möglichſt grüne Dieſe
ſchäle und ſchneide, je nach der Quantität der Bowle, die
Du herzuſtellen beabſichtigſt, eine Anzahl Scheiben ab,
aus denen Du die Kerne ſorgfältig entfernt haben mußt.
Zuvor wirſt Du Dir den üblichen Bowlenzucker in Waſſer
aufgelöſt haben und thuſt dieſen in nicht zu ſtarken Rot
wein Moſelwein iſt nicht zu empfehlen. Dazu kommen
die Gurkenſcheiben und dann laß Dir von keinem Menſchen
vorſchreiben, daß Du ſie zehn oder zwanzig, oder gar
dreißig Minuten ziehen laſſen mußt, ſondern vertraue
hierin allein Deinem Geſchmack, der bei vorſichtigem
Probieren nichts probiert ſich ſo ſchön und leicht wie
Bowle ſchon herausfinden wird, wenn Wein, Zucker
und Gurke ſich zur Genüge vermählt habe dann muß
die Gurke heraus, aber ein paar Zweige Gartenmeliſſe
kannſt Du hineinwerfen. Nur hüte Dich vor dem Panſchen
mit Waſſer, auch mit Selterswaſſer, während Du ein
Spitzglas Cognac oder Sherry ohne Gefahr für die
Miſchung hinzuſetzen darfſt
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Politiſtze Cagesſchau.

Deutſches Reich.Se Majeſtät der Kaiſer iſt an Bord des
„Kaiſeradlers“ Dienstag Vormittag 10 Uhr 45 Min.
Unter dem Salut der Flotte im Kieler Hafen wieder ein
getroffen. Der Kaiſer wird mit dem Prinzen Heinrich
und dem Gefolge Mittwoch Vormittag in Kiel der Segel
regatto des Kaiſerlichen Hachtklubs im Kieler Hafen bei
wohnen und dann abends auf der acht „Kaiſeradler“
die Nordlandsreiſe antreten.

Die „Kreuzgtg.“ vernimmt, daß die Ernennung
des Konſiſtorialrats Dryander zum Generalſuperinten
denten der Kurmark mittels Dekrets vom 15. Juni
erfolgt iſt.

Der Miniſter des Innern ordnete Probeweiſe die
Aufſtellung von Urwählern und Abteilungsliſten in
verſchiedenen Wahlbezirken an, behufs Feſt ſtellung wieviel
Aenderungen des Wahlverfahrens mit Bezug auf das neue
Einkommenſteuergeſetz ihren Zweck erreichen.

Am Schluſſe eines Artikels über Bismarcks
Reiſe bemerkt die „Kreuzzeitung“ zu der in der „Nordd.
Allg. Ztg.“ geſchehenen Veröffentlichung eines Erlaſſes des
Exkanzlers betr. die Ausſtellung von Hilfsarbeitern bei
den Reichsbehörden folgendes Wir bezweifeln gar nicht,
daß im Reichskanzler-Amt noch ſo manches Aktenſtück ſich
findet, das beſſer geeignet iſt, die Politik des „neuen
Kurſes“ gegen die Kritik des Fürſten Bismarck zu ver
teidigen; aber mir müſſen den dringenden Wunſch aus
ſprechen, daran feſtzuhalten, ſolche Publikationen „verböten
ſich von ſelbſt!“ Wohin ſollte das führen, wenn das jetzige
Reichskanzleramt und der frühere Reichskanzler mit amt
lichen Aktenſtücken, die ihnen zugänglich ſind oder waren,
ſich gegenſeitig und noch dazu in Blättern, für die ſie
beide keine Verantwortung übernehmen zu wollen, öffentlich
erklärt haben, bekämpfen Iſt man an maßgebender Stelle
davon überzeugt, daß Fürſt Bismarck in ſeiner Kritik der
gegenwärtigen Regierung die auch weitgezogene Grenze
des Erlaubten überſchritten habe, ſo mache man ihn einfach

dafür perſönlich verantwortlich. So peinlich und bitter
das nach allen Seiten hin empfunden werden würde, es
erſchiene uns immer noch würdevoller und für das politiſche
Intereſſe erträglicher als eine auf Grund amtlicher Akten
geführte Preßfehde, die unter allen Umſtänden und nach allen

Richtungen hin nur unheilvoll wirken muß.
Das „Konſervative Wochenblatt“, Nr. 26

enthält: Politiſche Wochenſchana, xx. Poarteitag und
Programm Reviſion. Die Sonntagsruhe im Handels
gewerbe. G. Kolonialpolitiſches. A. F. Vatikaniſche
Politik. H. Tr. Preßſtimmen. Zu den Sprachreinigungs
beſtrebungen. M. G. Reiſeeindrücke aus dem Elſaß. F.
Gramzow. Buücherbeſprechungen. An der Schwelle des
zwanzigſten Jahrhunderts. Von David Sibyllinus. nur
Die Ehre und ihre Verletzbarkeit. Von Dr. Karl Binding. r.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt anknüpfend an
eine Berliner Korreſpondenz der „Weſtdeutſchen Allg. Ztg.“

über das Verhältnis Caprivis zu den Ereigniſſen
von 1890 und die deutſche Politik gegen Rußland
Dieſer Artikel und das Wiener Interview machen es un
möglich, noch ferner zu zweifeln, daß gewiſſe Preßangriffe
gegen die Regierung und einzelne Mitglieder derſelben in
der That auf Bismarck zurückzuführen ſeien. Wir be
klagen es aufs Tiefſte wegen der Trübung, welche die
große hiſtoriſche Geſtalt des Angreifers dadurch erfahren
muß, und wegen der Schädigung, die Staat und Reich
dabei erleiden können. Daß die fortgeſetzten Angriffe
höchſter Beamten das Anſehen und die Kraft der Staats
gewalt ſchwächen, habe Bismarck nicht verkannt. Als er
im Amte ſeine politiſchen Gegner mit von der öffentlichen
Meinung nicht immer gebilligten Mitteln verfolgte, ſuchten
wir den Grund darin daß er der Schwächung der Re
gierung vorbeugen wolle. Jetzt ſcheint er das Gegenteil
für richtig zu halten. Wofern nicht der erſte Reichskanzler
ſeiner perſönlichen Verſtimmung Luft machen will, bleibt
nur die Erklärung, daß er einen Wechſel der Perſonen
der Regierung herbeiführen will. Wir wiſſen nicht, wie
er ſich deren Erfolg denkt, beſorgen aber, daß die in Be
wegung geſetzten Mittel noch weiter wirken und eine viel
tiefere Erſchütterung unſeres Staatslebens bewirken könnten.

Wir erinnern uns keines ähnlichen Verhaltens eines abge
ſetzten Staatsmannes in der Geſchichte.

Der Miniſter der geiſtlichen e. Angelegenheiten
hat an die ProvinzialSchulkollegien und Regierungen am
24. Juni folgende Verfügung erlaſſen: Der Erlaß vom
14. Mai d. J., durch den die bisherige reverſaliſche Ver
pflichtung der Seminariſten, nach Ablegung der erſten
Lehrerprüfung jede von der zuſtändigen Stelle ihnen zu
gewieſene Stelle im öffentlichen Schuldienſte zu übernehmen,

für die Zukunft von drei auf fünf Jahre verlängert wird,
hat, wie mir bekannt geworden, an manchen Stellen eine
irrtümliche Auslegung erfahren. Selbſtverſtändlich iſt nicht
beabſichtigt, die auf den bisher ausgeſtellten Reverſen be
ruhende Verpflichtung der Seminariſten und Lehrer ein
ſeitig zu erweitern. Der Erlaß bezieht ſich vielmehr nur
auf diejenigen Lehrperſonen, welche in Zukunft in ein
Schullehrerſeminar eintreten und bei der Aufnahme den
üblichen Revers in der vorgeſchriebenen neuen Faſſung zu
unterzeichnen haben.

Ausland.Oefterreich-Ungarn. Die Brünner Czechen
Vereine haben an dem, dem Kaiſer dargebrachten Fackelzug

nicht teilgenommen weil die Polizei die Embleine am
ezechiſchen Vereinshauſe, welche die ſtaatsrechtliche Zu
ſammengehörigkeit Mährens, Böhmens und Schleſiens ver
ſinnbildlichen, konfisziert hatte. Die Volksmenge ſchrie
Nieder mit Prazak, dem Verräter des czechiſchen Staats
rechtes!

Frankreich. Zu Beginn der Kammerſitzung am
Montag brachte der Abgeordnete Cenſeret einen Geſetz
entwurf ein gegen das Duellunweſen, der letzteres
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Nach einer angeblichen Vorausſage

Herbert Gladſtones über das Ergebnis der Wahlen
werden die Liberalen eine Mehrheit von 70 Stimmen haben,
ohne 50 zweifelhafte Sitze zu zählen, die vo
wahrſcheinlich ebenfalls gewonnen würden.

erſchien die Proklamation der Königin,
löſung des Parlaments und ſofortige Neuwahlen
verfügt. Die Wahlen beginnen am 7. Juli, werden am 8.
Juli in den Städten und am 18. Juli in den ländlichen
Wahlkreiſen beendet ſein.

Rußland und Polen.
Nachrichten ſind in Dzi
130 Perſonen an der Cholera geſtorben,
(Transkaſpien) nimmt die E

n den Liberalen
Dienstag Abend

welche die Auf

Nach hier eingegangenen
ſak (Turkeſtan) in den Hoſpitälern

auch in Kaahka
pidemie größeren Umfang an.

In Baku wurden am 14. d. Mts. in das Cholerahoſpital
35 Perſonen neu aufgenommen.
2 geneſen und 18 geſtorben.
an der Cholera darnieder.

Kleine Nachrichten.
-27 Die königl. Spodiumfabrik in Budapeſt iſt ab

gebrannt; der Schaden iſt beträchtlich, Es ſind dabei 3
Menſchen verbrannt. Der „Times“ zufolge iſt die Cholera
bis Tiflis vorgedrungen; die ruſſiſche Regierung unterdrückte
die Meldung aus Furcht vor Panik. Aus Rom wird
gemeldet: Der Schnellzug nach Berlin ſtieß geſtern früh
um 12 Uhr infolge falſcher Weich enſtellung mit einem

Fünf Beamte wurden leicht ver
letzt, ſonſt iſt nur Materialſchaden zu verzeichnen. Der
franzöſiſche Komponiſt Gounod iſt ſehr ſchwer erkrankt.

Die Yacht „Aſter“, auf welcher der franzöſiſche Natur
forſcher Foll eine wiſſenſchaftliche Reiſe im Mittelmeer vor
genommen hat, iſt ſeit drei Monaten verſchwunden.
Alle Nachforſchungen blieben erfolglos. Das „Royal
Theater“ in Birkenhead iſt vorgeſtern, eine Stunde nach
der Beendigung der Vorſtellung vollſtändig niedergebrannt.
Das Feuer gelangte auf der Bühne zum Ausbruche.
freulicher Weiſe iſt kein Menſchenverluſt zu beklagen.
Aus Luxemburg wird berichtet Die Strafkammer hatte be
kannntlich den hieſigen Arzt Dr. Grechen zu 400 Mk.
Geldbuße verurteilt, weil er in einem Buche über geheime
Krankheiten unter genauer Bezeichnung hieſiger Perſonen
das ärztliche Geheimnis verletzt hatte.
heute auf erfolgter Berufung die Strafe verſchärft; Grechen
wurde zu 14 Tagen Gefängnis und 80 Mk. Geldbuße

Außerdem wurden einer als Zivilpartei auf
in dem Buche

Mark als Entſchädigung zugeſprochen
wird vom 25. ds.

trug ſich auf dem Geleiſe der Pennſylvania Eiſenbahn bei
Harrisburg ein bedauerlicher Unfall zu.
preßzug hatte Philadelphia um 10 Uhr geſtern Abend in

Um 1 Uhr heute früh machte
die erſte Abteilung auf Grund beſonderer Signale, welche
indeß von dem zweiten Zug nicht bemerkt wurden, Halt.
Der letztere fuhr deshalb mit großer Geſchwindigkeit in den
erſten hinein. Zwei Waggons wurden gänzlich zertrümmert
und viele Paſſagiere kamen entweder um oder trugen be
deutende Verletzungen davon.
Leichen aus den Trümmern hervorgezogen worden.
Unglück wird auf den Jrrtum eines Signalwärters zurückgeführt.

Zur Tagesgeſchichte.Braunſchweig, 28. e
HuſarenRegiment Nr. 17. nahm heute Vormittag auf

Von den Kranken ſind
84 Perſonen liegen noch

Rangierzuge zuſammen.

Der Appellhof hat

Perſon 6400
Aus Phila

Der weſtliche Ex

zwei Abteilungen verlaſſen.

Bis jetzt ſind bereits 10

Das Braunſchweigiſche

Uebung im Sprengen von Eiſenbahnſchienen e. mittelſt

Sprengpatronen vor.Blankenburg, 28. Juni. (H. 8) Kreisbauin
ſpektor Brinckmann, welchem bei ſeiner Verſetzung nach Braun
ſchweig ehrende Ovationen bereitet wurden, war Sonntag
zu Beſuch hier anweſend. Die ſtädtiſchen Behörden benutzten
dieſe Gelegenheit und ließen mittags durch eine Deputation
Herrn Brinckmann einen ſilbernen Pokal als Zeichen der
Dankbarkeit für die der Stadt geleiſteten Dienſte überreichen.
Der Pokal, von der Firma Aug. Albrecht hier, trägt auf
der einen Seite das Stadtwappen, auf der anderen folgende
Widmung: Jhrem, um das Wohl der Stadt hochverdienten
Herrn Kreisbauinſpektor Brinckmann. Magiſtrat und Stadt
verordnete zu Blankenburg a. Harz. Juli 1892
Dieſer Tage wurde die diesjährige Kirſchenernte der hieſigen
ſtädtiſchen Kirſchenplantagen verpachtet und dafür ein Pacht
preis von 4204 Mk. gegen 2790 Mk. im Vorjahre erzielt.

Lauterberg, 28. Juni. Auf dem Eiſenwerke
„Königshütte“ hei Lauterberg wurde am Nachmittag des
letzten Montags ein mit Ausfüllen glühenden Eiſens aus
dem Kuppelofen beſchäftigter Former durch einen Lehrling
angeſtoßen, er geriet mit dem linken Fuße in die glühende
Maſſe und erlitt eine ſchwere Verbrennung am Fuße, ſo
daß er nach ſeiner Wohnung getragen werden mußte.

Romkerhall bei Oker, 28. Juni. Der Beſitzer des
Hotels in Romkerhall hat durch Anſchaffung eines neuen
Omnibus die Einrichtung getroffen, allen Beſuchern, welche
nach 6 Uhr in Romkerhall eintreffen, noch die Fahrt zum
letzten Zuge, welcher 10,30 abends aus Oker abfährt, zu
mäßigen Preiſen zu ermöglichen.

Nordhauſen, 28. Juni. Der jährige Sohn eines
hieſigen Gaſtwirts R. hatte im April d. J., wie damals
berichtet, im erhitzten Zuſtande Selterswaſſer getrunken,
war erkrankt und bald darauf geſtorben. Da man Grün
ſpanvergiftung vermutet hatte, wurde ſeitens der hieſigen
Staatsanwaltſchaft Unterſuchung gegen den hieſigen Selters
waſſerfabrikanten E. eingeleitet. Dieſe hat aber keinerlei
Anhalt für Begründung jener Anſicht ergeben, weshalb
jetzt dem E. die amtliche Mitteilung zugegangen iſt, daß
das gegen ihn und den Beſitzer des Selterwaſſerapparates
eingeleitete Unterſuchungsverfahren eingeſtellt ſei.

Offleben, 28. Juni. Sonntag Morgen gegen 9
Uhr wurden auf der Grube Karoline laut „H. Kr.“ zwei
Bergleute aus Sommersdorf bei ihrer Beſchäftigung in der
Kohkenſtrecke verſchüttet. Nach großer Kraftanſtrengung
gelang es bald den 25 Jahre alten Bergmann Ferdinand
Schulze frei zu machen, doch fand man ihn bereits als
Leiche. Der Bergmann Karl Träger wurde nicht ſo ſchnell
aufgefunden. Erſt nach Mitternacht fand man den Un
glücklichen ebenfalls tot. Schulze hinterläßt eine Frau
und ein Kind und Träger eine Witwe.

Aſchersleben, 28. Juni. Am 22. d. M. ging
nach dem „Anz.“ dem Uhrmacher Herrn Hermann Schäfer
hierſelbſt ein Drohbrief zu, welcher im Weſentlichen Folgendes
enthielt: Herr Schäfer werde höflich aber beſtimmt erſucht
an einem hohen Abhonge in der Kuhgrund hinter den Weſter
bergen unter einem Steinhaufen 200 Mk. legen zu laſſen,
ſollte er dieſem Wunſche nicht Folge leiſten, ſo würde er
ſich fürchterlicher Rache verſichert halten können. Dolch und
Revolver würden in Thätigkeit treten. Die angedrohte
Rache würde ſofort ausgeführt werden, ſobald er der Polizei
auch nur den leiſeſten Wink gebe. Die Summe müſſe bis
Sonnabend, den 25. d. Mts. abends am bezeichneten Orte
niedergelegt ſein, ſonſt würde er den anderen Tag, den
Sonntag nicht mehr erleben. In dieſem Briefe war eine
genaue Skizze eingezeichnet, wo das Geld in der Kuhgrund
hingelegt werden ſollte. Dieſe Einſchüchterungen haben aber
ſehr wenig gefruchtet, denn Schäfer teilte ſchleunigſt der
Polizei den Brief mit, was auch nicht ohne Erfolg bleiben
ſollte. Die angeſtellten Nachforſchungen ſollen den Verdacht
auf den Lehrling Otto Mushak und den Gehilfen Adolf
Seidenſchnur, beide bei Schäfer, durch angeſtellte Schreib
vergleiche gelenkt haben, ſodaß beide am Sonnabend Abend
und gerade zu der Zeit feſtgenommen wurden, zu welcher
das Geld beſtimmt an Ort und Stelle ſein ſollte. Bei der
Feſtnahme der Genannten iſt jedem derſelben ein mit ſcharfen

Patronen vollſtändig geladener Revolver abgenommen worden,
den ſie in der Hoſentaſche getragen haben. Die Durch
ſuchung des Lehrlings hat auch noch zur Auffindung einer
neuen Uhr von größerem Werte geführt, die derſelbe aus
dem Schäfer ſchen Geſchäft entwendet hat. Wie beſtimmt
verlautet, ſind Mushak und Seidenſchnur überführt, den
Brief ausgeſetzt, bezw. geſchrieben zu haben. Sie ſitzen
nun beide hinter Schloß und Riegel und werden hoffentlich
einer Beſtrafung entgegengehen, die für ein ſo ruchloſes
Vergehen nicht hoch genug bemeſſen werden kann. M. iſt
übrigens derſelbe Uhrmacherlehrling, welcher ſich in Halle
vor nicht langer Zeit durch einen Revolverſchuß zu töten
beabſichtigt hat. Wir haben es ſomit mit einem Revolver
helden zu thun, dem es zuzutrauen war, die brieflichen Dro
hungen gegen Sch. zur Ausführung zu bringen. Gehilfe
und Lehrling ſtanden in intimſten Verkehr.

Sarſtedt, 27. Juni. Ein eigenartiges Jubiläum
feierte dieſer Tage die Kochherdfabrik und Eiſengießerei von
A. Voßſen hier, indem ſie den 50,000 Herd verſandte.
Da dieſer Herd in unſerm Orte bleibt, ſo wurde er, ein
Muſterſtück von ſauberer und ſolider Arbeit, auf bekränztem
Wagen an ſeinen Beſtimmungsort gebracht, begleitet. von
den Arbeitern und den Beamten der Fabrik in feſtlichem
Zuge unter Voranmarſch eines Muſikkorps.

Stiege, 27. Juni. Von Sonnabend ab mußte in
der 5. Klaſſe der hieſigen Schule, wo von den 81 Schülern
der Klaſſe 43 wegen Erkrankung an Maſern fehlten, der
Unterricht ausgeſetzt werden. Auch in den übrigen Klaſſen
fehlen ſchon viele Kinder, ſo daß vorausſichtlich auch für die
dritte und zweite Klaſſe bald Ferien eintreten müſſen.
Weißenfels 27. Juni. (W. Kr. B.) Aus dem

Zivilkabinet des Kaiſers iſt geſtern an den Zentralausſchuß
die Kaiſergabe für das 14. Mitteldeutſche Bundesſchießen

mit ſchweren Strafen, bis 12 Jahre Zuchthaus, belegt; dem neuen großen Exerzierplatze ſüdöſtlich der Stadt eine eingetroffen. Sie beſteht in einem prachtvollen, kunſtvoll
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gearbeiteken, etwa 40 em hohen Pokal mit der eingravierten

Jnſchrift: „Kaiſer und König Wilhelm dem beſten Schützen.
A. Mitteldeutſches Bundesſchießen Weißenfels 10. 27.
Juli 1892.“

Halle a. S., 28. Juni. (Halliſche Ztg.) Eine
gewaltige Feuersbrunſt wütet augenblicklich im Innerſten
unſerer Stadt. Mittags gegen 12 Uhr explodierte plötzlich
in der Spielwarenfabrik von C. F. Ritter, Leipzigerſtraße
91, der Dampfkeſſel der Maſchine zur Erzeugung elektriſchen
Lichtes aus einer bisher unaufgeklärten Urſache; in dem
ſelben Moment ſtand auch ſchon das ganze Keſſelhaus in
hellen Flammen; der von Südweſt wehende, ziemlich ſcharfe
Wind trieb dieſelben auf die ſämtlich aus Fachwerk errichteten
Hintergebäude der angrenzenden Grundſtücke Leipzigerſtraße
92 bis 99, welche zum größten Teil alsbald ebenfalls von
dem entfeſſelten Element ergriffen wurden. Welche Dimen
ſionen die gewaltige Feuersbrunſt noch annehmen wird, läßt
ſich jetzt, bei Schluß der Redaktion, noch nicht überſehen

In dem Grundſtücke Marienſtraße J hat ſich geſtern
Mittag ein folgenſchwerer Unglücksfall zugetragen, der wieder
einmal auf eine leider nicht auszurottende Unſitte zurück
zuüführen iſt. Die in dem Hauſe in Dienſten ſtehende erſt
20 Jahre alte Köchin Minna Wahren aus Veſta bei Dürren
berg goß während der Zubereitung des Mittagseſſens auf
die im Ofen befindliche Feuerung, welche nicht lebhaft genug
zu brennen ſchien, aus einer Flaſche Petroleum auf. Die
Folge war, daß die Flaſche durch das Hineinſchlagen der
Flamme explodierte und den brennenden Jnhalt in der
Küche umherſpritzte, wobei der größte Teil ſich über die
Kleider des unvorſichtigen Mädchens ergoß. Jm Nu ſtand
die Aermſte in hellen Flammen, die nur noch höher auf
flackerten als die Hülferufende Thür und Fenſter der Küche
öffnete und dadurch einen ſtarken Luftzug herbeiführte. Alle
Bemühungen der Köchin ſich die brennenden Kleider vom
Körper zu reißen, waren vergeblich; erſt als Hausbewohner
erſchienen, gelang es, die Flammen durch Ueberwerfen von
Decken zu erſticken. In den vorhergegangenen qualvollen
Minuten hatten die Flammen aber bereis ihre vernichtende
Wirkung gethan. Der Körper der Unglücklichen war über
und über verbrannt, das Kopfhaar zum Teil abgeſengt und
die Kleider fielen in Fetzen herab. Die Brandwunden
waren ſtellenweiſe ſo tiefgehend, daß das Fleiſch förmlich
abgeſchält werden konnte. Angeſichts deſſen verſtarb das
Mädchen bereits heute früh in der königl. Klinik, wohin
man es gebracht halte, unter entſetzlichen Qualen. Ueber
die Urſache des Unglücks entnehmen wir einer anderen uns
zu dem Falle vorliegenden Mitteilung folgende Darſtellung,
die ſich auch mit den eigenen Angaben der Verſtorbenen
decken ſoll. Danach hat die letztere vor dem Jnbrandſetzen
der Ofenfeuerung dieſelbe bereits mit Petroleum begoſſen
und dann mit einem Streichhölzchen entzündet, wobei ihr
die Flamme entgegen geſchlagen iſt. Welche Darſtellung
die richtige, konnten wir nicht mehr ermitteln.

Leipzig, 27. Juni. Der deutſche Aerztetag iſt unter
zahlreicher Beteiligung zuſammengetreten

Kaſſel, 28. Juni. Zur Herſtellung von Arbeiter
Wohnungen vermachte der verſtorbene Weißbindermeiſter
Wimmel in Kaſſell der Stadtverwaltung ſein ganzes Ver
mögen im Betrage von einer halben Million Mark.

München, 27. Juni. Nach amtlicher Mitteilung
ſtieß geſtern Nacht 12 Uhr der nach Berlin beſtimmte
Schnellzug in der Einfahrt des Bahnhofes zu Hof infolge

eines Jrrtums bei der Weichenſtellung mit einem Rangierzuge
zuſammen. Fünf Beamte ſind leicht verletzt. Beide Loko
motiven und neun Waggons wurden beſchädigt. Die Züge
erführen unbedeutende Verſpätungen.

Nürnberg, 29. Juni. Dem „Fränk. Kourier“
zufolge iſt der Antrag der Münchener nationalliberalen Rats
herren, Bismarck das Ehrenbürgerrecht zu verleihen, in ge
heimer Sitzung gegen die geringſte Minderheit durchgefallen.

München, 29. Juni. In Denglingen bei Regens
burg tötete ein Arbeiter ſeine Frau durch Meſſerſtiche der
Thäter iſt flüchtig.

Köln, 29. Juni. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus
Petersburg: Die ruſſiſchen Telegraphenbehörden verweigern
die Annahme von Depeſchen betreffend die Ausbreitung der
Cholera in Südrußland.

Gelle, 28. Juni. Die alte Kapelle an der Blumlage
iſt vollſtändig niedergebrannt. Nachbarhäuſer wurden nicht
beſchädigt. Das Feuer brach Montag Vormittag gegen
10 Uhr aus

NeuRuppin, 27. Juni. Der Reichstagsabg. Koch
(Teutſchfreiſinnig) wurde wie der „Nat.Ztg“ gemeldet wird,
am 25. d. M. vom hieſigen Landgericht wegen öffentlicher
Beleidigung des Offizierſtandes zu 500 Mk. Geldſtrafe ſowie
zur Tragung der Koſten verurteilt

Hamburg 28. Juni. Ein bedauerlicher Unglücks
fall ereignete ſich geſtern Nachmittag bei der letzten
Nummer des Hamburger Derby. Der Herren- Reiter O.
v. Dewitz kam mit Herberts br. W. „Saint Pierre ſo
ſchwer zu Fall, daß er in bewußtloſem Zuſtande nach dem
Komiteezimmer getragen werden mußte. Man befürchtet
eine ſchwere innere Verletzung des Reiters.

Kiel, 29. Juni. Se Majeſtät der Kaiſer wohnte
den geſtrigen Uebungen im Auffiſchen von Verwundeten
mit dem größten Intereſſe bei. Am Lande nahm Se
Majeſtät den erklärenden Vortrag des Generalarztes Rentzel
entgegen. Prinz Heinrich und der Großherzog von Mecklen
burg wohnten den Uebungen auch bei.

Roſtock, 29. Juni. Dr. med. Heinz aus Krottow
reiſte geſtern nach Genuna, um ſich von dort nach Oſtafrika
einzuſchiffen, wo er in den Reichsdienſt tritt.

Elbing, 28. Juni. Der ſeine Strafe im hieſigen
Gerichtsgefängniſſe verbüßende ehemalige Landesdirektor
Dr. Wehr hat ein Gnadengeſuch beim Kaiſer um Milderung
ſeiner Strafe eingereicht.

Swinemünde, 28. Juni. Beim Salutſchießen
als der Kaiſer geſtern Abend 7 Uhr die Feſtungswerke
paſſierte, entzündete ſich beim Einſetzen ins Rohr eine
Kartuſche. 2 Mann ſind ſchwer, 1 Unteroffiſier leicht
verwundet.

Hamburg, 28. Juni. Das zwanzigjährige Dienſt
mädchen Anna Brinckmann aus Kummerfeld, welches ſein
ſieben Wochen altes Kind in Eilbeck erwirgt und dann,
um dieſe That zu verdecken, das Haus angeſteckt hatte,
wurde vom Altongaer Schwurgericht zum Tode verurteilt.

Stendal, 28. Juni. Die 19. Hauptverſammlung
des der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung an
gehörigen Verbandes für den Regierungsbezirk Magdeburg
und die Herzogtümer Braunſchweig und Anhalt wurde am
25. und 26. Juni 1892 in Stendal abgehalten. Es ge
langte dabei folgende Reſolution zur Annahme: „Die 19.
in Stendal tagende Hauptverſammlung des im Reg.Bez.
Magdeburg, Braunſchweig und Anhalt beſtehenden Ver

bandes der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung
bezeichnet die Volksbibliotheken als eines der wichtigſten
VolksbildungsInſtitute, fordert alle körperſchaftlichen und
perſönlichen Mitglieder auf, für Begründung und Erweiterung
von Volksbibliotheken mit ganzer Kraft thätig zu ſein.

Aus der Reichshauptſtadt.
-28.- Der Hausminiſter des Königs von Italien hat

an den Bürgermeiſter von Berlin ein Schreiben gerichtet,
in dem es heißt, der König ſei ſehr dankbar für die neuen
und feierlichen Sympathiebezeugungen die der Königin und
ihm von Berlin, der großen Hauptſtadt des deutſchen Reiches,
dargebracht ſeien. Auf der Berliner Ringbahn bei Char
lottenburg ſtießen geſtern wei Perſonenzüge aufeinander,
wobei ſechs Perſonen nicht unerheblich verleßt wurden.
In einer in Berlin am Sonnabend vor der 1, Strafkammer
des Landgerichts II verhandelten WertpapierDiebſtahlsſache,
in welcher der Angeklagte Niemann freigeſprochen wurde
erklärte das greiſe Ehepaar Berger, die angeblich Beſtohlenen,
unter dem Eide: ſie ſtänden nicht gut zuſammen, ſie hätten
ſchon ſeit 45 Jahren kein Wort zuſammen geſprochen!
(Großes Erſtaunen im Auditorium). Es iſt zu hoffen,
daß die greiſen Eheleute bei ihrer demnächſtigen goldenen
Hochzeit ſich beſſern.

Ausland.Athen, 29. Juni. Die Regierung läßt die Nach
richten über beunruhigende Vorgänge in Theſſalien ent
ſchieden widerlegen.

London, 29. Juni. Ein Reuterſches Telegramm
aus Rio de Janeiro meldet nach amtlicher Quelle, daß
die in Dienſt geſtellten Kanonenboote Quevanna“ und
„Porto Allegre“ auf Befehl der Regierung nach Rio
Grande abgegangen ſeien. Rio Grande befände ſich im
ruhigem Zuſtande.

Paris, 29. Juni. Die Akademie der Wiſſenſchaften
wählte den Sekretär der Berliner Akademie, Herrn Auwers
zum korreſpondierenden Mitgliede

Madrid, 29. Juni. In hieſigen miniſteriellen
Kreiſen verlautet, daß mit Deutſchland wie mit anderen
Ländern eine Verſtändigung über die proviſoriſche Anwendung
der ſpaniſchen Minimaltarife vom J. Juli ab erzielt ſei.

Petersburg, 29. Juni. Auf der Libau Romnyer
Bahnlinie, unweit Station KrasnyjBereg, iſt ein gemiſchter
Zug den Bahndamm heruntergeſtürzt; zwanzig Wäggons
wurden total zertrümmert. Mehrere Perſonen ſind tot,
zwei Schaffner ſchwer verwundet.

Amſterdam 29. Juni. Auf dem hieſigen Zentral
bahnhof ſtießen geſtern zwei Perſonenzüge zuſammen. 8
Reiſende wurden ſchwer, 20 leicht verletzt, Wagen zer-
trümmert. Dem „Handelsblad“ zufolge ſollen bei der
vulkaniſchen Kataſtrophe auf der Jnſel Sangir auch mehrere
Deutſche ihren Tod gefunden haben.

Paris, 29. Juni. Die Dampyacht „Aſter“, veren
Verſchwinden vorgeſtern gemeldet wurde, iſt in Conearneau
eingelaufen.

Bern, 29. Juni. Der Handelsvertrag mit Spanien
iſt geſtern unterzeichnet worden.

Seidenſtoffe (ſchwarze, weißen farbige) v. 95Pf.
bis 18,65 p. Met. glatt, geſtreift und gemuſtert (ca.
380 verſchied. Qualitäten u. 2500 verſchied. Farben)
verſ. roben und ſtückweiſe, porto und zollfrei das Fabrik Depot
G. Henneberg (K. u. K. Hoflief TZürieh. Muſter
umgehend. Doppeltes Briefporto näch der Schweiz

Die „Volks-Zeitun g“ erſcheint
täglich zweimal,

Morgens und Abends.

Abonnementspreis
4 Mk. 50 Pfg.

pro Quartal.

h ääähhhhhähhähähähhähhähhähhähhhähhähhh
2 Vom 1. Mai d. Js. ab ſind die

Hermanns- und die Baumannshöhle
bei Rübeland im Harz

den Sonntagen von 9 bis 1 Uhr ſowie von 2 bis 6 Uhr und an den
ochentagen nach Bedürfnis

m elektriſch beleuchtet.

h

GratisBeigabe:
Jlluſtriertes

Sonntagsblakt,
redigiert von

Nudolf Elcho.
allen Gebieten des öffent

lichen Lebens Zeichnet ſich

die „VolksZeitung“ durch
treffende Beleunchtung aller

Tagesfragen ſowie zuverläſſige
und ſchnelle Berichterſtattung aus.

Die „Volks-Zeitung“ unterrichtet eingehend

über Handel und Jnduſtrie, Theater,
Muſik, Kunſt und Wiſſenſchaft und enthält

einen ansführlichen Kurszettel.
Das Feuilleton bringt Romane und Novellken

ſowie unterhaltende und belehrende Artikel aus der
Feder der beliebteſten Autoren. Zunächſt erſcheint ein Roman

von Hugo Klein Das geſtohlene Paradies“, ſodann „Anie“,
Roman von Hector Malot. Das Sonntagsblatt wird einen Roman

von J. von BrunBarnoiw Das Verhängnis“ ſowie eine ganze
Reihe novelliſtiſcher Beiträge von M. Lenz, M. Philipp, H. Abt

u. a. m. bringen.
Die zum I. Juli neu eintretenden Abonnenten erhalten gegen Einſendung der Abonnements

Quittung die Zeitung ſchon von jetzt ab unentgeltlich

i Probe- Nummern unentgelt lich.
Expedition der „Volks-Zeitung“, Herlin, Iüthowſtraße 105.

e ePénvionat für Nervöse und Rekonvaleszenten

in Oberlahnstein a. Rhein.
Behandlung von allgemeiner Nervösität, Uysterie, Neurasthenie,

funktionellen Leiden, nervösen Lokaler krankungen
D Hröffnung der Saison im Maf.

Dr. Philipps.

e
S

Die tiefſte Etage der Hermannshöhle mit Höhlenbach und Waſſerfall iſt et

gleichfalls ſichtbar und mit elektriſchen Licht verfehen, auch iſt eine Aus
ſtellung von in der Höhle gefundenen Knochen, nebſt einem aus denſelben
hergeſtellten Skelett des Höhlenbären, ſowie eine Sammlung von Erzen
und Produkten der Harzer Werke, in einem eigens zu dieſem Zweck in der

Kähe der Höhlen errichteten Gebäude am 15. Mai eröffnet worden.

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge.
Der VorstandK

h h h e h e h14. Luxus-

rJ

Zur Verlooſung gelangen
e I Landauer mit 4 Pferden

I Kutſchir-Phaston mit 4 Pferdener 0 re I Halbwagen mit 2 Pferden
I Kabriolet mit 2 Pferden
I Jagdwagen mit 2 Pferdenzu Marienburg (Weſtpr.) 4 de n 1 Pree

Ziehung am 14. Septbr. 1892. Parkwagen mit 2 Ponies
Loſe à I Mk., 11 Loſe 10 Mk., S geſattelte u. gezäumte Reitpferde
auch gegen Briefmarken empfiehlt und ver 68 Reit und Wagenpferde

8 in Summahet das Den erale Debit 7 komplett beſpannte Equipagen u.

f Berlin W. erCarl Heintze, Unter denLinden s 90 Reit- und Wagenpferde, ferner
10 Gew. à M. 100 M. 1000 W.

Jeder Beſtellung ſind 20 Pfg. für Porto 20 a 650 1000
und Gewinnliſte beizufügen 500 ſilberne Dreikaſſer Münzen und

Der Verſandt der Loſe erfolgt auf 1790 Gewinne, beſtehend in Luxus
Wunſch auch unter Nachnahme. und Gebrauchsgegenſtänden.

e

Mark Nebenverdienſt K J 080 t P a p j er5000 kannJedermann, gleich

viel welchen Standes, erwerben. Off. u. in Rollen und Packeten liefert

B. Angerstein, Wernigerode,E. 2265 an R. Moſſe, Köln a. R.



Lokales
Wie die omtliche Bekanntmachung des Herrn Re

gierunsg Präſidenten vom 8, Juni beſagt, tritt im Handels
gewerbe von heute den 1, Juli ab inſofern eine Beſchrän
kung ein, als der Gewerbebetrieb an den Sonn und Feſt
kagen in offenen Verkaufsläden im Allgemeinen nur von
Morgens 7 bis Nachmittags 2 Uhr ausſchließlich der

Uhr Abends erlaubt. Ausn

zwei Stunden während des Hauptgottesdienſtes, alſo von 9

bis 11 Uhr, ſtattfinden darf
und Milchhändlern iſt der Verkauf bereits von 5 Uhr Mor
gens und mit Ausnahme der Fleiſcher auch von 6 bis 7

Polizeibehörde geſtattet, wie eine diesbezügliche Bekannt
machung des Herrn RegierungsReferendars Maske in der
heutigen Nummer beweiſt, denn während ſonſt bereits am

Den Bäckern, Fleiſchern

ahmen werden indeß von der

nächſten Sonntag ſämm

hieſigen Juger
erfreulicher W

und Diphteritis Krankheit unter der

eiſe im Erlöſchen begriffen,
n

Elbingerode, den 1. Juli 1892.
Bekanntmachung

Mit Rückſicht auf den am Sonntag den 3,
M. des Schützenfeſtes wegen erweiterten

Geſchäftsverkehr wird ein verlängerter Ge
ſchäftsverkehr in den Handelsgewerben für
dieſen Tag und zwar von Nachmittegs 3 Uhr
bis Abends 7 Uhr hiermit zugelaſſen,

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Maske.

Bekanntmachung.
Nachdem die unter den hieſigen Rinderher

den Ende vorigen Monats ausgebrochene
Maul und Klauenſeuche erloſchen iſt, werden
die durch die Bekanntmachung vom 24. v.
M. angeordnete Sperre der Stadt und Feld
mark Elbingerode, ſowie die ſonſtigen Schutz
maßregeln hiermit aufgehoben.

Die von den an der Senche erkrankt gewe
ſenen Thieren benutzten Ställe ſind gründlich
zu reinigen

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Maske.
Elbingerode den 2. Juli 1892

Bekanntmachung
Die Anfuhr von ca. 60 Kubikmeter Schrot

ten vom Großen Graben, Köppenplätzen und
Felſenkeller nach der Waſſerſtraße ſoll an den
Mindeſtfordernden vergeben werden und iſt

Termin auf Montag den 4 d
Morgens 10 Uhr, auf hieſigem

Rathhauſe an geſetzt.
Der Magiſtrat.

Hanff.

Elbinge od den 1 Juli 892.
Sonnabend den 2. Juli d. J

Abends 6 Uhr,
Oeffentliche Sitzung des Magiſtrats

und Bürgervorſteher Kollegiums

Tagesordnung
Einführung des für den IV. Wahlbezirk

hieſiger Stadt wiedergewählten Bürgervor
ſtehers, Herrn Senators a. D. Thalmann.

2. Beſprechung über Entwerfung eines
Statuts betreffend Waſſerverbrauchsſteuer

3. Verſchiedenes, den Bau der Waſferſtraße
betreffend.

4, Feſtſetzung des Hütelohnes pro 189
Der Magiſtrat.

Hanff.

Bekanntmachung.
Zur Erhebung der pro Johanni d. J

fälligen ſämmtlichen Pachtgelder für Käm
merei und Domanjalgrundſtücke iſt Ter

min
vom 1. bis 15 Juli d. Js.

Vormittags von 8 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr bei der
Kämmerei Kaſſe angeſetzt, was hiermit
zur Kenntniß der Zahlungspflichtigen
gebracht wird.

Elbingerode den 23. Juni 1892.
Der Magiſtrat.

Hanff,

Elbingeröder Konſum-Verein,
E. G. mit beſchr, Haftpflcht.

Bezugnehmend auf die Bekanntma
chung des Herrn Regierungs Präſidenten
vom 8. Juni d. J in Nr. 52 des Harz
Boten machen wir die VereinsMitglie
der hiermit nochmals aufmerkſam, daß
an Sonn und Feſttagen unſer Verkaufs
Lokal, falls nicht Seitens der Polizeibe
hörde ein verlängerter Geſchäftsverkehr
zugelaſſen und vorher bekannt gemacht
wird, nur Morgens von 2 bis 9
Bund Mittags von 11 bis 11, Uhr
geöffnet iſt.

Der Vorſtand
E. Kohlruſch. A. Kohlruſch. A. Dieckmann,

KnabenAnzüge
für jedes Alter paſſend, empfiehlt in
größter Auswahl billigſt

F. Wagener.

Elbingeröder KonſumVerein,
E. G mit beſchr. Haftpflicht.

Hiermit werden die Mitglieder erſucht,
ihre im Beſitz habenden Geſchäftsmarken
am Montag und Dinstag, den 4 und
5 Juli, während der Geſchäftsſtunden
mit Buch gegen Quittung im Geſchäfts
ſokale abzuliefern

Elbingerode, am 24. Juni 1892.
Der Vorſtand.

E. Kohlruſch. A Kohlruſch. A. Dieckmonn.

aus U. V
An eeDer zweite und letzte Verkaufstermin

der der Frau Witwe Heinrich Ehrt ge
hörigen Grundſtücke, als
1. das auf der Bruchſtraße Nr. 182 lierſelbſt

belegene Wohnhaus (enthaltend 3 Stuben,
5 Kammern, guten Keller uſw) nebſt Stall
mit Scheune,

2. 2 Morgen Wieſe im Hellerlingswinkel,
3. Etwa 6 Morgen Wieſe auf dem Rade, und
4. Etwa 1 Morgen Wieſe auf dem Klein

ſchmiedskopfe

findet am nächſten

Mittwoch den 6. Juli d. Js,
Abends Sil, Uhr,

in der Gaſtwirthſchaft des Herrn Sommer
hierſelbſt ſtatt.

Elbingerode, den 30 Juni 1892.
H. Kohlruſch, beeid. Auktionator.

Donnerstag den 7. d. M. Abends
7 Uhr erſolgt im Nagelſſche Gaſthauſe

zu Elbingerode:
der Verkauf der diesj- Grasnutzung
von 26 Ar 90 Qu. Mr. am Ortberge,
0,63 66 Hektar im Hellerlingswinkel, 6
Ar 62 Qu,Hitr am Kahlenberge, 6 Ar
62 Qu Meter am Kahlenberge, 6 Ar
81 Qu Meter im Mühlenthale, ſowie
die Verpachtung dieſer den Geſchwi
ſtern Ablbrecht gehörigen Grundſtücke auf

6 Jahre.
Bollmann, Actuar a. D., Wernigerode.

Reſtauration in den Virken,
Während des Schützenfeſtes findet am

nächſten Sonntag, Montag und Dins-
ſag, ſowie am Sonntag in acht Tagen
in meinem Saale

e hſtatt. Gleichzeitig erlaube mir dieje
nigen Herrſchiften, welche durch die Bo
tin zu dem am nächſten Montag Abend
7 Uhr ſtattfindenden

S

G enirrthümlich nicht perſö ſilich geladen ſind,

ganz ergebenſt hierdurch einzuladen
Hochachtungsvoll

W. Schrödter.

Unſer diesjähriges

ergebenſt ein

Schiüützenfeet
findet von Sonntag den 3 bis Dinstag den 5 Juli ſtatt.

Hierzu ladet Freunde und Gönner vieſes Vergnügens ganz

Der Vorſtand
der Schützengeſellſchaft Elbingerode.

Diese Uhr ist

Die UVhrenfabrik

C. Jägeruna um Nacekaf.
R ILIN W.Friedrich-Strasse No. 77, nahe Jäger-Strasse,
Gegründet 1866

verkauft und versendet mit reeller 8jähriger Garantie

Nickel Herren-Remontoir Marke „Diogène“
bestes Schweizer Fabrikat, mit Pmaille-Zifferblatt und

Sekundenzeiger, Zeigerstellung durch die Krone
Silherne m e e e n Ia. 10 Steine, mit Goldrand Sas Beste, was in Sehlüsseluhren gemacht wird, und ist mit

12 Mk.
18 Mk

Firma versehen.
Silberne Herren-Remontoir-Cylinder-Dhren mit Goldrand, 6 Steine 20 Mk.do. do. do. do. do. do. do. Ia. 10 o. e 25 AMk-do. do. do. Ancere- do. do. de I 15 do. 35 Mk.do. Damen -Remontoir mit Goldrand, 2 silberne Kapseln, 10 Steine 24 Mk.
I4 Karat. Gold-Damen-Remontoir, 10 Steine, solide Uhr 66 MK.
14 o. do. do. do. 16 do. esxtrastark 50 Mk14 do. do. mit Schutzdeckel 65 Mk11 do mit 8 Soldkapson 75 150 Mk.14 do. do. Anere- Herren Remontoir, 15 Steine, ofen 60 90 K.
I4 do do. do. do. 46. mit Schutzdeckel 90 150 Mk.14 o do. do. do. do. mit 8 Goldkapseln 120-—300 Mk.18 do. do. do. do. do von A. Lange Söhne, Glas-
Wecker-UDhren mit Aneregang, in jeder Lage gehend, mit Sekundenzeiger

kütte b. Dresden 250 3000 Mk.
5 Mk.

Eroese Kuswahl in KReguttenten, Rrone-, Stand u. e e Je. e u. ecker- V hregotdenen, Stern n in. eIllistrierter Preis Konrant gratis und franko.
Sämmtliche Uhren sind sorgkaltie abgezogen und regnliert. Versandt nacn Ausser-

halb gegen Nachnahme oder vorherige Kinsendung des Betra, es
ges kranke Versand von Taschen-Dhreèn,
er Auswahlsendungen bereit willigst.

s endung des
Retereng m grösse

ages

Kantt und erkannt vur gegen baar

S biger Bin-
n Bei Aufgabe von Berliner
Streng teste Preises. Die Firma

Oeſentlicher

Elbingerode.

3 Sonntag n
Vorm. 9 Uhr Predigt P.see. Zettel
Nachm. I. Uhr Katechiſ. P. see. Zettel
Caſualien: P. prim. Greve.

M.

a
3
r

Redaktion, Druck und Verlag

h ähähäähh h ääääk z k rzk k

e e h Gottesllienst,

Hüttenorte.
ach Trinitatis.
Rothehütte Vorm. 9 Uhr Betſtunde

Lehrer Gödecke.
Königshof Vorm. 9I, Uhr Betſtunde

Lehrer König.
Elend Vorm. 9'l, Uhr Predigt

P. prim, Greve.

h

von B. Angerſtein in Elbingerode

Tane- Unterricht

für Erwachſene
in Elbingero de

Mein Unterricht fur Erwachſene be
ginnt in nächſter Woche

Anmeldungen nehme bei Herrn König

Blauer Engel) entgegen.B. en e Tanzlehrer.

Ich beabſichtige mein Wohnhaus, be
ſteh nd aus 2 Stuben, 3 Kammern,
Stall und Garten, aus freier Hand zu
verkaufen

Witwe Chriſtiane Oelmann,
Neuehütte.

Wer gut ſchlafen will,
entferne die läſtigen Federbetten bei eintre
tender Hitze und kaufe ſich von den berühmten
Normal- Schlafdecken à Mk
(ſonſt 8 9 Mk ein oder Decken, dann
ſchläft man gut. Deckenniederlage von
Herrmann, Breiteſtraße 61 Stettin,

e SommerPferdedecken
aus leinenem Drill, n
zum Zuſchnallen a 5 Mk.
lei ltere 14 Fliegen

Netzdecken für Pferde a 6 M. Kopf und
Hals bedeckend.
Fert. Erntepläne 15 F. 20 F. 25 lang
10 12 Huß breit a 10 15 M, 21 M.

2 Etr.-Getreide Säcke a 90 Pfg
H. Her mann, Deckenfabrik, Stettin

TEnmpfehle

SchützenHüte
mit echten Auerhahnſtutzen

F. Wagener.

wir unartalswechſel
angelegentlichſt empfohlen ein Abonnement auf die

Er durch ihre vorzüglichen Beilagen als reichhaltige
Se billiaſte und veliebteſte Frauen Zeitung
e der Gegenwart gelteude
e a
DeS Deutſche Frauen-Zeitung
e wöchentlich 3 Nummern verbunden mit

e ZAluſtrirter Moden Zeitung

S Ellen Damen S

S monatlich 2 achtſeitige Nummern und
Schnittmuſterbogen (ſehr viel Handarbei

S ten, hübſche Monogramme e,), fernen
e monatlich eine elegant ausgeſtattete Mu
Se ſikbeilage und ein Bogen Kochb uch
S Ausgabe im Vierteljahr, ſo daß jede
Es Abonnentin nach und nach ein vorzugl

erhält. „Hauspoeſie“,
für's Mädchenherz“ und „Jagendfreund“ lie
gen außerdem in jedem Quartal einmal bei.
Preis für das Vierteljahr frii ins Haus ge
lieſert: mit Moden- Zeitung 2,25 Mark,
ohne dieſelbe nur L 75 Mark., Beſtellun
gen bei allen Poſtämtern Briefträgern 2c.

H. Götz Co., D
Wafffenfabrikanten

Berlin, Friedriohstr. 208.
Revolver M. 5, bis M. 75. (Specialität)
Teschins (grösstes Sortiment) Gewehr-
form. 6,50 bis A. 50,

Luftgewehre (zu Geschenk geeignet)
für Bolzenu. Kugeln M. bis MssJagdcarabin. Schrot u. Kug. 14 bis 28/2 M.

Centralfeuer-Doppeltlinten Ia im Sohuss

M. 34, bis M. 250, 53 jähr. Garantie. Umtauseh bereit willige
Naohnahme oder Vorauszahlung
IMust. Preisbücher gratis a. tranco-

h h n t h t 2

Hierzu 2 Beilagen.

S Muſtkalbum u. Kochbuch gratis
„Ernſt und Scher z

r

S Wichtig für Wirthſchaften
Das billigſte und intereſſanteſte Witz 7
7 vlatt iſt die
S „Norddeutſche Reform“,

Satyriſches, humoriſtiſchlyriſches, kri 3
tiſchraiſonnirendes, illuſtrirtes

3
Wochenblatt.

S Herausgeber Arnold Schröder
4 in Oldenburg i Gr.
r Quartal eine MarkJede Poſt (oder Landbriefträger) nimmt

Beſtellungen an.

t h

tliche Verkaufsläden von Tign t é

i s türli erwähnten2 Uhr mit Ausnahme natürlich der vorerwähntengeſcheoſſen ſein müßten, iſt nach derſelben des Schützenfeſtes

wegen der Geſchäftsverkehr auch von Nachmittags 3 bis
Abends 7 Uhr (eſtattet.

Die Scharlachwie wir von zuſtändiger Seite erfahren
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